
N r o. 224.
.-.--—

M o rg e U-blllkt:
für-

gebildete Stände.

M-itwvch, Is. September, 181«I.

Was «—Vernnnftinzihren schwersten Siegen-
Phanlasie in ihren küshnstenRügen-
Was- der reichste Genius ersann-,

Das- gehörte, Griechenland- dir nn.

;-

Architek.toniscl).e Pausen-sehen-
-

ssp -—
· .1-’ «-:.-·;.1:.·. z- .-" « ::.-

Virrrrv s- Erzählung vondem Ursprungs Les-;drin-:-
thisehen Kapitals stellt sich dem zooetischenSinne so- reizend
and lieblich dar, daß man den »schünen-Hupstlm2kmit
der Alanthusstaude nnd demspszzlinnenköxpchejnsichsUns-keinen

( -

Preis möchteranhenlassenIndeßIVU-kdzej«PeUUV-chktmLallspI
mehrereranriquarischen Wallfahrten nnch den Trümmern-

«

’

dem-Tempels-dess Theseus-ssurAthen -,- am besten-erhaltenenvon Aegypcen und Griechenland diesenrlistischeUeberliese--
rang-. zwar-ganz- gegen da.el-A.esthestische«,aber-keineswegsge-. .

gen das historil·cl)es-Recht,aan der-GeschichtederArchitektur
verwies en, und in- die zahlreiche-Klasse-oerKnnstzniahrchenver--
sein« Die aufheechendeKnospe-Mk kvrivthiichevKapitålss
entdecklmnn in sdersGeslalt eine-rumgekehrtenthckesuner

M mnjksiarischenue1»e-cxesten-.T-Tv«e«ven.und-Pers-konst. Bis-»-
erst erblickte-toahrscheinlich--Eurppjaidas korinthsischeKapital- ,

sp- seiIW VOllendekendurch. all.e:«3ahrhn.nderre«bis ansinn-
TMTag?Unenklvekht.ge-blieheneuiForm,»,als Alexan-
der der Gsr o ß e· MU Zeitalrer umgesljaltete,. wie- F r ie-,H.

knnntlich herrschen-;Stelss,xiyyzknekxkxptguh bevor die«korin-
tllkschesSckUilchkWMgZUFYVFUTMMMMLgelang te» wel-.-.
ehearchitektonische EpocheM dlkxssegierszhikpkszA U;
gusrusz fällt. Unter dell-FUEUVUMEUJ-«f:kkugl)xe;»th:
dami·x.icl)o»nmanche-»nachthekligrVekckUDeWUllis,s.D.Ze·-,«.Kq-»
pitaler aber , wie, schon bemerkt WUFPFs-s.b«eb2l1.ssimmer-«

,—,i
» start-Piislnmx«Hier , wo einst unter dem Schutz·e-s)ii-eptnnc
«

eine-durch Knnsl- und--Geweirl)fleißshoch emporgelommene!

i

Bonterrveck.

Untierzsprangtspnachder nämlichenRegelam Schloßezu

Wörlitzsnndani Pantheon zu·Rom».
sp

..
: g« - - .'.

»,Elne"ri-ersnmpfte«Ei-nödetrat an die Stelle.ver, von

der Muse-Virgils gese·herten-,Nosengcircendek alten-Meer-

Griechentkloniesblühte-,stehn-—ins einsamer Erhabenheit-
di«S--nach-it dem Tempel«·der«sKonkvrdia«xzuAgrigenr und«2

Monumente-der dorischen Ordnung.. Ein junger Mahler
·

aus-dem benachbarten Flecken -Capaccin-dntchstreist"e, wie

dnrch Divinsarioni geleitet-, ungefähr-vor einem halben
Jnhrhundesrteyvdiesknnlvirthbare Gegend;s-nnd-·machtes
seines-Landsleute«zuerstmit."»den:·herrlichen,-- sie schmücken-

vden-Tueberresiensl)es-«-A·lterel)umsbekannt. Nun ging die-
«Mthkkgc««Edee«ckUUgsiinsdass- gnirzesknnstliebende Europa
«üll«·er,«.-nnd-«PästmnösTempel-Lerlangtenlnt wenigen Jahren,
heiondersTdnrchs Englander und- Deutschede Mit sp vie-

lem- Rech«te.·-ihnen«sgeb.ü-hre.nde«Celebrlkätz.-s
»

.,D»i-ezS»ix-iieu:der·Tempelsinpsünesxheriüvgtundimme- -

«ci-rt;«spS.ie.;»ermaage1ax;xIhre-fast-«ailerMWMeNtsdorlschee
PLUTUS-IXVII-Bese;s ALTE-ARIEL-. YXVPUtxdsmirkeizir-

flkfixpengkfsåkssxWEB«..d»1"8.5·,; FIUIULTYhesrspzhespGakdpnl
unb»söfvielkanliereJskrächtxldlkeJUederbletbses.ppr,.s»in-text

«

. Bau«k"u—nst..» fSeljrthszhsnPYfürden chbitekltevsbleibtvor-
- Afllemjznnsex«den:,«eclthuxdlgen,Resten.der«versunkenen

dieselben-»Unddecks«.Scl).l.1-1kaMec«IZEVUMWAMUWHSHHLGrade-neigeTempelIVM metkwürdigerZusammensetzungs.
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Nach der ganzen Form gehört er der dorischen, nach der

Kannelirung der Säulen aber der kakUthkschen Ordnung

au. Die Kannelirungensind nämlich zwischenden Ver-

tiefungen abgep.lattet. Das Gestms vVU bvtischet Ord-

nung ist mchikdekn reicher, als die übrigenGesimseder
in Pästnm erhaltenen Denkiuählergleichen Stils-. Viel-

leicht waren die Meiser der Metopen Meisterwerk Zeit
'

Mk, Witterung mai-isten sie unscheinbar.
All-ein in Sicilien, am Ufer des Ana·pus, haben sich

Säulen alt-danieder Ordnung erhalten, die aus Basenge-

stellt sind. Die Antiqnare der Jnselertlärensie für-Bruch-

stückeeines dem olhmpischen Jupiter geweihten Tempels.

Nachder graunvollen sKatastrole vor Syrakus eilten die der

Feindeswuth entronnencn Athenieuser, als einem Asle

diesem Heiligthume zu. Die Säulen haben secl)szehn-Kan-s
nelir.ung.en.. « «

«

»O- Z, HHW «.
»-

Eine dcr sonderbarsten antiken architektonischen Erschei-

nungen i-.st, wegen der ln ihrer Art einzigen Abweichung-
von der Generalnorln, das sogenannte Grabmal des The-

r—on,nicht seru von den-Reiten des Aeskuiap-Ten1pels.,am

Flusse thsa,.oor Agrigent.. Die Form desselbenerirmertm
sreulich aber etwas entfernt, an das innner noch uner-»x

klärte Monument lieh Dziean H« Dassiißäkskelliwjkk«ij
jeder Ecke von jo-nischen«k«annelirtenSäulen "gesch"müctt-.—«

Ain schärfstenbestimmt sich die Anomalie durch den vori-

schen Feier-. Dies ist das einzige Behipiel der Art, das

aus dem griechischen oder römischenAlterthum aus unsere-

Tage gelangte, eben so wie.-Aug.usts.Ehrenbogen zu Zusa, .-—
wo beo deriksori.ntzhischkenOrdnung«Tr,-ialyphsv.saustlwcht-

sinds Folg-lichsinnstman dieses-Monument audtnrgskphzgg

STIMME-zählen ;. gleich dem Denk-maltesdrs Laiitrateisk

zrs Athen-them aneuensxwebande
«

krrintliischerxzprdnnnn-2s

ausgeführt inder hundert-nnd eilst-en lempiadsy oder--

dem Jupiterstemspelzu Spalatro »inder Villa des Dione-

tian. Denons Urtheil über Therons Grabmal sällt seh-r

nachtheilig-ON ;" ers nennt es bisarr.uudbarok;z: H o u el s»

Blicken-hingegen erschienies portheilhafterzx so wie-denn

auch oleAblxuvung desselbenimsdieiieuerkrPresse-diens-

den Preiszdarpnträgn-·-,Jndeß-gehörtwol dieskGePändek

unstreitig zu den.unbede-utendstenund geschmackwidrigstenksz
von »denvielen mit jede-rSpuroerschwundenen Monument-

ten der Arc, welchei«dieUmgebungen des reichen und Üp-

pieen Agtiaent als wahre,architektonischenKynsticlzalzever-

schiznetten..«sp·Dersdarinstiegnöt»..c-F1«idf««zjueiner sol-»

anwe- .-:nsx«xsz-x-:sx.»so-sp- Sisssssg»in-s.est-sin-
svssspkzegsilsndenttnzoonHesnnperden, welchePreisegewon-:

neu basedij ·»Td,"z"v"Lieblingsvdgelnvornehuirrsxnisiis".

i

ils

.·«)·.EFUÄVII-PHORA altrömischenDenkmalsfindet
MAU M Vs kakykssvuöErinnerungemTlii « S« 983
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.
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sranen und Knaben durch prachtvolle Monumente geehrt
wurden. Die Zerstörungder zahlreichen Grabniäler Tigri-
gents begann im Anfange Des vierten Jahrhunderts vor

der christlichenZeitrerhnung- als jenes verhängnißvolle
Ungewitter von-»Asrikas Küsten herüber-drang, nnd die

Macht und Herrlichkeit dieser weitgepriesenen Stadt in

den Staub legte. Da wurden auch ihre tresslichsten
Stulpturwerke durchdeu Sieger Himilcon nach Karthago

versetzt. .

, «

.j Inder Periode«szde·s;s»l)öchstenFlvts zählte Sicilien al-.

lein zwehunddreißigdurch Reichthum und Wohlstand
gesegnete Städte, welche Münze prägten. Rührend und

traftvoll hat der verewigte Seume in schier Elegie Ce-
tes litt Sieilien diese Blüthenperiodeigeschildert-»

!

.

» »l«
« «

40
Noch M khsek«8tstriimmernngund Versuntenheit be-

-

szgeUDie ZWEIVIEHTUQnach Pausanias, dem plum-
·

spischm JUPTkerm clemümt »ausSicilien einst geheiligten-
Tempels durch »UmUUVHCIIOMDimensionen, daß der

verwilderte Bezirk, wo sie die Seele des Reis-enden mit

Bewunderung und WehMUth erfüllt-Meins der importi-
-W-Gebäa-des-erugsyiwelche-jrmals—den-W Grie-

chenlandes geweiht wurden. Mehrere Antiqqu- »zwei-

feln mittvollemkRechte die gänzlicheVollendungAse-.

Tempels: denn die Kannelirung zeigt sichan einigen Sein-«

len kaum zur Hälfte ausgesiihrtz an andern aber ward

sie gar nicht begonnen. .-

Narh der Ethmoloxgieswärees unpassend, sichunter deins

Worte«Th-erntesn"·etivas"anderes vorzustellen»alswarme-
BäderTispAnchentsprach-Lohne die mindeste "Abweichnri«g,.

bQUden’GriechenWSathET dienickdiamenvöllig, und ihres

Thernien bestanden-nur«dem; was sie hießen;nämlich
inswarnien Bäuerin "-Ausfallendmußder Alterthmnssor- ·

scher esdahermirRechtsindeu, daßdie Römer, bey einer

der reichsjteuundbildsamstenSprachen, fükjklleUngheUeM

Konstruktionenaus Angusts,- Tit-ersö-TkkUs- Catacallasst
Didfietians und Constautiiisfstitäikekn,deren mehrodet

-

niinderYbedenrendeJllelierdleflisölsunsnoch heute sznr ge-

rechteste-iVewiniidernnnlIJMWEWkeine schärfertat-atte-

risirende Benennungwrägthjsondern sichbegnügten, die-

selben; nach einem der geringste-nTheile, woraus das-I

großeGanzeiszmmekgestijtwar,blos unter dem NU-

inen oon-Äleer»pl"«ellElldie Kunstgeschichteübers

lassenLSTIMMEAskkppkaxeiner-der thätigstenVII-»schwe-
rer«-dersckltknHauptstadtder Welt-.

»

, ,

stew«bFH"IGkVckUV"eF««-·darunter?worin-END VMM war-

was »fürGeistes-- nnd Isnorperåonnaesk.
lockend sehn konnte. ·spciiastecn;Sch1"lMMte-che,Bad-r,

Säuleuhallen, Kunstgallerien-

zu-

begrlsssnznerstein Sile-.-
-

-

idkdeklschund an-
!

.

Widliotheken und Schan-
s

bahnenTät-PG Massen-ndMrmlt bildete-n,wenn-mais -
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sich so ausdrucken darf, eine architektonischeERNS- M

deren Fragmenten sogar man den höchstenTriumph Ver
.

altrömischenBaulunst keinen Augenblickverkennen wird.

Entweder waren diese Art von Gebäuden Dem Apoll Und

der Minerva oder dem Ojsierkur und dem Herkulesgeweiht.

Das Pautbeon machte nur einen Theil von ngriripas

Thermen aus, die ein Meiji« des ganzen Marsseldes

oder des-heutigen Roms einnehmen.
ä-

Der Basiliken wurden im alten Rom allein vierund-

zwanzig geiåhlL Es bedarf hier kaum der Andeutung,
daß der Zweckdieser öffentlichenGsbckudh welche niemals

geschlossenwurden, darin bestand- Abwechselndzu Gerichts-

hdsen und zu Kaufmannshörsenzu dienen. liess die Va-

siliien die beauemsteu Mkdihrem Kultus am meisten zu-

sagendeu Veksammumgsortek Waren, o entstanden daraus

allmählich die ersten christlichenKirchen.Dem Innern
der alten Gökkekkkmpelgebrach es theils an der gehörigen
-Geräumigkeit,theils thaten auch die Christen darauf der

morhvspgischen Greuel und Aergernisse wegen Verzicht.
Die Zusätze,welche nach und nach die Basiliken ausgestal-
teten und»enistellten, begannen mit den Sakristeien, die

man auf beyden Seiten der Tribune so anbrachte, daß
die Kirche dadurch zum Viereck-e wurde. Durch Verklei-

nernug des Tisches der Agapen entstanden der Altar und
das TabernackeL

·

Letzteres diente zum .Ausbehaltungs-
Orte für den übrigenVorrath an Wein und Brotsürdie

nächsteKommunion. Die Tribune oder der Sitz der, Rich-
ter verwandelte sichin ein Mönchschor.

Hieraus traten die Beichtstiihle an die Stelle der Bän-

ke, aus denen vormals die Advokaten ihr Wesen hatten.

Endlich brachte der einer vandalischen Barbaren sich-immer
mehr zuneigeude Ungeschmack auch größereund kleinere Ka-

pellen an, wodurch denn die ursprünglichso regelmäßigenud

edle Form der Basiliien erdrückt oder vernichtet wurde. Die
bei-den größern, der Mariaund dem Johannes geweihten,
stapellen sind als der Ursprung des lateinischensKreuzes
III-betrachten.In den kleinern, von willkührlicherAnzsz
zahl- stellte man zuerst das Gebein der Märtyrer und an-.

besserHerden der Kirche in Sarkophagen aus. Vorzugs-
Welsp wurden statt der Säulen Pfeiler angebracht, weil
dem SPWWCU eine weniger starke Mauer genügt- als ;

demRundbogen.D«kah·k·die»gothischeBogeusormtrat nun

Alles-· W M das CermgfüskssteGlied deks"Ganzeii,aus

dem- richtigenVerhältnisseheraus-; : Der-zierliche Portikus
·

sit Basis-tenwiss-dein Ver-Filir-ckcsssiimsuoigeDeko-

ration, weggelassen. MIUIVetölethlsdvch"«.die.Vo«rder-
Mauer nach Gutdünken, wieder Wind gerade iu, die Se-

get des morschen Fahrzeuges blies- UND so erhielte-rate,

modernenabscheulichenFaqaden ihr ckkSeklkchkSDUsevm
»Nunerhobensichan der-Stelledes Portikusdie Glocken-sz

- gemein.

Thurme. Diesen verdanken wieder, zur würdigenVol-

lendung der Metamorphose, die Kuppeln ihre Entstehung,
die man an reinem Viereckgebäude,ohne schlecht oder

abenteuerlich zu bauen, einbringen kann. Preisen müssen
Wir dm guten Sinn»und das kräftige Streben der Neueru,
wodurch die griechisch-kömischeKonstruktion in mehrerm
oder minderm Grade wieder vor-herrschendwurde. Nach
PM- PLLUE des-«GVUW ssbs man aber großentheils deu
siseiiern immer noch vor den Säulen den Vorzug. Am
entschiedeusten verivars man den gpthjschen Geschmack ju.
der Epoche Bramantes, Raphaeis, Giucianps
Von S. Gallo, Bionpos-, Angelos,
Giulio Roinanos,« Ligottvs-, Vignolas, Va-
saris und .Sansoviuos. Um diese Zeit wuka die
Architektur edler und einfacher. Man studirte die Monu-
mente des alten Roms und nahm sie zu Muster-in Doch
baute man ohne genugsames Raisonnement; daher der

Mangel an Simplicität, das Uebermaßunuüher oder

bedeutungsloserVerzierungen und Gliederund die fehlen
haften Verhältnisse im Ganzen. Die schonen agossnungem
den einfachenund«edlen Geschmack der Alten in der Bau-
tunst allmählich wieder lebendig werden zusehen , schwan-
den aber schon wieder in dichte Nebel zurück,als MO-
derno und Algardi den Ton augabem Jmmer mehr
nahm die Ueberladung nun zu, die Formen wurden eckich--
ter und winklicher,.und·»dieVerkrdpfungen bepnahe all-

(Dce Fortsetzung solgt.)

G l o s s e u.

Halt esmit dem Glücke,wie mit bösen Sch-u«ldnern.
Seh mit kleinern Abzahlungen zufrieden.

Es :gibt mehr schlechte Köpfe-, als schlechte Griinde.«
Führe daher auch diese
überzeugend

"

Arbeiten heilt vom Uebel der Lang-euweile. Vergnü-
gen ist nur ein-Palliativ.

· «

an! Vielleicht sind sie jenen noch

Der Kluge sieht manche Begebenheiten voraus; aber-
das Glück behält i we Geleimni «

Wann und Wie.schz p ) fsse bevor« tm-

Die Niederträchtigkeitfand das Mittel aus, das
Edelste, was der Mensch geben, das Süßeste, was er

tzmpsaggxnkann, zu erniedrigen, verdiente Lob-
spru .

Uebertreibung, die Unkl-uge, ist eine Feindinus
ihrer Freund-h und eine Freundinn ihrer Feinde; sie er-
höht, was sie entwurdigem verkleinert, was sie vergros-
sern will; sie raubt der Wahrheit allen Glauben, und

sich allen Kredit.
Tugend ist der Triumph der Großmuth über das

Interesse.
-

·

Verstand rann den Unverstand niemals ;ukMzeUan.
Bist du der Mächtiger-:, sozwing’ihn; wo Mch-k- svsuge
ich. « . .

Ehre ist der Sohn der Muthes imd M Eitelkeit.
Höre Rath und trotze der Kritik-«l -

Die Kritik ist nich-: seicht-aber dieKutIstnoch schwere-.
Die großeSchwierigkeitjn der Erziehungist, die

Kinder in

derUntergebetthektäU eri)scteu, ohne ihrem
Karakter u chaden.

«"

Dei-H ensch fühlt Ungkweue bei-MGuten, sucht das
Pariere gzsssiuoetzvas.

Böse -

vgxtm noch Pisistrat
J

und ergibt sich aUV·’—FUkchk-x

X
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«

Der Eigendünkel des Narren kann-zwar der Eigen-
liebe des Weisen zur Entschuldigung MUSA- aber nicht
zur Rechtfertigung , . .

Wenn die Schmeichelev mißlmgt- ist’s nicht ihre,
sondern des Schineichljets,Schuld—

Man liebt die Vescheidnenaus—Eigenliebe.
O Jnkonseqnenä!VMU fuhrt die Menschen durch·

Furcht zum Tode-

,Die Männer sagen von den Weibern, was sie wollen.
Die Weiber Wachen aus den Männern, was sie wollen.

Korrespondenz-Nachrichten.
Aus den Bildern von Pfeffer-s im- Canton

.

.
St— Gauen - Is» August.

Von dein übrigen bewohnten Erdboden abgesondert, und

in eine in Folge der ungleich-im Wünsche und der mannig-

saltigsien Bedürfnisse auei den heterogensten Bestandtheilen zu-

fmninengemisthe Welt hineingebannt- sehen wir seit 14 Tagen-
itr dieser finstern Felsenkkuft unser einförmige-d Leben fort-

qnd erwarten begierig »wie bald die segenspendende Quelle
Erleichterung für- unsere Beschwerden herbeyführev, unsere
verdorbenen Säfte verbessern-.

- die Schäter unsers Gemütes
h wegnehmen. oder vnnd von den Verstosesungen unserer Or-

gane besrehen werde Allerdings bedarsed eines kühnen-»Ent-
schliissed, um sein-Ich mit allen Atii.nenzen desselben aus einige-
Wvckienin die furchtbare Tiefe dieser- Abgründe zu versenken.
Bekanntermaßen ist dad Badehaus - das einein langen Klo-

stergebiiude gleicht-«nebst einer für den Gotteedienst der Kamp-

liken bestimmtchapeue, zwischen himmelhohe Felsen-, in. einen

sonder reißenden Talnin durchwühctev Schlund DMEM NMUk
nnd füllt zusammen mit diesem Strom-e das enge Thal so voll-

ständig aus, daß jeder Schritt» welcher außer der Grenze des

Hauses gethan wird-»auch--unmittelbar wieder bergan führt.
« Arn rechten Ufer der Tamin find- dies Felsen senkrecht abge-

schnitten- 600 bis 706 Fuß hoch- und- nacht bis- an den Gi-
-p,se-l, so daß das Ade-Jenicht ohne eine büngkiche Crnpföidung
biszu den Buche-n und Fichten. hinaus strebt - die aufs des Ab-

hange-i oberster Höhe sich wisegen.. Die linke Seite-des-

Schlnnded in mit Grün und Bäumen bewachsen-« siyiichen de-

vii1-«in-·-labvrinthi"seben2Gängen- «etn Fußpfad sehr sieit an dar

eigentliche Tageslicht hin-ne innen Wage sich der- Freund ver

Natur-. der gern in Gotte sreyer Mit arbeitet-. and den-düstern-

Hallenund Bogengüngem ondenen zumaldse åkloinpiod gele-
genen behnahe an den. Eingang der Catacnmleen von Rom. und

Neapel oder der Steingrube-r vonjparie erinnern-. hinweg mich
der-So lit ü d e ,, der C anze l, dem Wei ten de- und-wie
die Lustgönge von 20 bis- SpSchritten in- die. Lange noch wei-

derr heißen , und erblickt er— überall. nichts- ags furchtbareAli-z
grüude-«nnterT seinen Füßen-, hört er- die trübe- Tamin mit

ewig- .ei-nsdrmigein: Brausen die Stimmen der einzelnen in
die- Felssenrlüsteherab-—schwebenden Waidvdgei übertanbem
oder wills ers auß«gefährlichemPfades nach dem Felsenbecken
binwaindernz dem dies heilende Quelle-;entsprudelt- und fühlt
fich- ausf den, schlüpft-wenBretern hoch- über dem. Strome von

einein-—plötzlichenSchwindel ergriffen-
«

oder siehr erben dein
Hauptes bee· ins. vix-Hintergrunde sich eurer-knien Satanda

schwor-eRegtnwolstens .si.ch tmvesrsehenö heranwalzen., dssen

MWTM Him.melesi-reif-. der dies Felsenwånbesherabceuchteu
sichs mit spezing Gxag zjhkkzjkhm. llinds das ohnehin mir «

NOMWVTLW des-: Tagen scanni- ins Reicht- sicdidexwevsiksx»

liegt -. und-. rein- dein siexergrtssMkein-. fouevACUHihm bev» qllmk»hjm«ew.Ei-schriisngylzFin
VCIUUEHUMDCD-».zhaizs»einiFiebsersroit sei-He »Sei-NWANT-AND
erndest Gift-di z-. die-«Abbckiigigknir"siinedf·Geistes »Mir-i deii

innern umgebin offenbar-r sich-gar-reist nnd er e. iteiiriies

- als da- find: ein Hv. Schirin.ache.r, der nicht gefiel

mich der sogenannten- zwar auch dunkelm Trinetaune app-
z dein Speise-sanke, um im Sttsvßt des geselligen Lebens zu finden-

nsas er fern von dein Unmengemit Menschen an diesem Orte
nicht so leicht als anderwe- is zu finden im Stande- ia. Wirr-
lich regt sich auch , bev dem IWihösien Zwange-; den die Na-
tur, die Lage des Bades und die Entfernung von andern Or-

ten den Gesten lsier anthutk b» Trieb nach Geielligkeit hier
starker , und auch beh den lismkcichsienDifpositionen finden
die Vorkehrungen-miserder Geniiither sich leichten

Uebrigens isi zur Stunde noch eine große Anzahk von
«

Karg-isten- darunter nicht wenige Aus den Kantonen Bündnis-
Glarus,« Zürieh u. s. w. in diesen Tbalschlunde zusammenge-

— drängt; und auch dieß Jahr-sind thtmdb für manel)erleh Uebel
Linderung suchend, aus weiter Entfernung vorhanden. Und

. wenn auch etwa ein einzelner hoch Kur-zusi, ohne Zweifet
za seiner eigenen Strafe, nieozsupekfoiliomit seinen eigenen

- Gebrechm aUf die seiner mitletdenden Brüder hechjniithig herab

Juckt-.fis-fehlt es hinwiedes mehr an andern- deren offer-ei
LeutspcIAMV Und Humanisteit die Thorheit und Lacherlithkeit
des kksiem WITH-Neider-vergessen macht.

Was Wö· sp« MU- iinmer noch im Verol e un erer u
von gefellschafmchenFVEFIUUhier zuwaehsen fiollqteviowege:
Wir Uns gle««w«)«hcNeum- fobald ed mit der Einwiltigung
des VIIDMVWHIgeschehen Imm-

sstis von diesem Eingange dunk-
kersp Akkiewntkschek Gewölbe met-EVEN- eine heitere Oberivelt
hinaus-( zurettens L

:sp . H.»Ha

RCVKIU sin- August.
Wie ed scheint-«-sutht unser Theater-Cornite"-den-esseems-1

D—.i«- s-.
«

.·« Zi«. ·geJeoriume mai-bis uberslussige subject ganz entbehrlich »

machen-. Mehrere Abdanknngen sind- im Werke. Ver Kurzem-«
hörten wir den Sänger Fischer, und seine Bescheid-erweit-
niiider er hier austrat-. gewann ihm nicht nur dad- Interesse-
Ailer, an die er Empfehlungen mitbrachte- sondern auch den«

Verfall des gebildeten «iiii-b·likuln.. —· Er gab ein Soneert und-
ein Intermezzo von seinem Arrangement-. betitelt »der tu-

st,i.g.,e Schuster. Des Publikum Neugier feier seine Kasse
behin Sonderm- und das Theater-Sowie zahltesihmssür sei-r

; Intermezzo 500 Nubek — Was- sein TalEItspbefkifch so fehl-,
ian ers-eigene noch sehr vier an ver»Grd-ße-zu«der er sich er-.

heben will. Er gedenkt VIII«WI« Aber Schweden nach—
England zu reisen. —- VVM Akscheiterten Ai«1«i’stoschen.-Theaterin-
Carlands sind einige Trümmer- zus uns herüber geschwommen-

eins
Or. M e iizesrhiausen-. der. etwas mehr gefiel-s und ein He...
.Ipaui.inanr« der als Tarars in Arn-r- und St,epa--»
III-ff m Veniowdrh fürs Spuk du Mel: und- sür.Ernsi,

zu wenig leistete. Auch eine Mode W ad Ue r - als- CI- a r a-
s« und Eule-ein knieeten-sirr-itwollen«-wünschendaß wir-nichts
? mit dem Schlacht-ern dieser-«-Treppe bedroht werden, den«-

-

dieser-ihr besserer Theil- gcwesm sehn sou. —-

, Vor Kurzem wurde Balboak von. Collins ausgeführtkz
D» Ganzes-ing- gut zusauunen., un.d.«g.c---cinrtesVergnügen-;E Her Zitn"iik"·TtM;q-I«U-3dein es nicht immer glürrt","«·eineBd

E
gut« durcinviåI)TMII—-" gelang- eo— heute mits-:ich-tjsarr«!gemss
-:C·«s.si-la-.«H-.M·-.Wsersingo physische-«Kr.isie:»·iafievcetwasg
;zm«eln,srusrvunschenübrig« Das-Sinon ,

.
·

» ««

Foundat- itlsisdcrsieinerYRollen. 'M.a"d.·» DMWU Use-MSsich-J
s nach-· ihren; Kräften-«dem »Gutes-rediaoiJUkkMsseIzu: gebt-risse

Lunis-ist Unver- .-

idag in- dein so« schön ausgearbeitete-n Character der M »z-
’ ·

senni schien.«— Mkka
mehrere Vorsieliungen d«iqf,i--I«i7!-Is«snfei«ym«

soWär-MAS-Alls-,
einenanNei3,-fi«i.e,"die«Kunst-·M dsasjW« DU) fi.f,t"Fckibti-å-·in der Dorn-ruiniert STMRIWSWM M—vdiick«"« "«"· "


